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Wahlkreis-Newsletter Bergedorf 
 

SPD-Abgeordnete der Hamburgischen Bürgerschaft 
für den Wahlkreis 15 / Bergedorf 

Situation der Künstlerin-

nen und Künstler in  

Bergedorf verbessern! 
 

Die Bezirksfraktion will mit einem Antrag in 

der Bezirksversammlung auf die schwierige Si-

tuation der Künstlerinnen und Künstler in Ber-

gedorf aufmerksam machen.  

Schlagzeilen haben Künstlerinnen und Künstler 

gemacht, die im letzten Jahr das Gängeviertel – 

eines der letzten noch erhaltenen Arbeiterquar-

tiere Hamburgs – besetzt haben. Ihnen ging es 

darum, dieses Viertel vor dem Abriss zu retten 

und dem Denkmalschutz in dieser von Denkmä-

lern doch so armen Stadt endlich einmal Gehör 

zu verschaffen. Gleichzeitig wiesen sie auf ihre 

prekäre Situation hin. Es gibt zu wenig preis-

werte Atelierräume in der Metropole. Hohe Mie-

ten können Künstler häufig nicht zahlen, weil 

Kunst sich in der Regel nur schlecht verkauft. 

Trotz ihrer schwierigen ökonomischen Lage 

sind Künstler den Stadtentwicklungsexperten 

hoch willkommen – bilden sie doch den Humus 

einer vom schwarzgrünen Senat heftig umwor-

benen kreativen Szene.  

Auch in Bergedorf trägt Kunst zu einem attrakti-

ven und interessanten Stadtbild bei. Denken wir 

nur an Werke zeitgenössischer Kunst in Aller-

möhe oder den Skulpturenpark entlang der 

Schulenbrooksbek. Doch den Künstlerinnen und 

Künstlern in Bergedorf geht es ähnlich wie ihren 

Kolleginnen und Kollegen im Gängeviertel. 

Auch in Bergedorf ist der Atelierraum knapp 

und teuer. Dies machten Bergedorfer Künstle-

rinnen und Künstler auf einer Veranstaltung des 

Roten Salons im November 2009 mit dem Titel 

„Kulturpolitik zwischen Leuchttürmen und 

Stadtteilkultur“ deutlich. Deshalb hat die Be-

zirksfraktion das Anliegen der Kreativen aufge-

nommen. Die Bezirksfraktion fordert nun das 

Bezirksamt auf zu prüfen, welche Flächen bzw. 

Gebäude zeitnah temporär als Ateliers zur Ver-

fügung gestellt werden können. Weiterhin man-

gelt es an Ausstellungsflächen in Bergedorf. 

Auch hier soll sich das Bezirksamt um neue Or-

te der Präsentation von Kunst bemühen, damit 

Bergedorfs Künstlerinnen und Künstler bekann-

ter werden. Wir brauchen in Bergedorf viele 

kreative Künstler, damit der Bezirk lebendig 

und attraktiv bleibt und auch über die Bezirks-

grenzen hinaus verstärkt wahrgenommen wird. 

(Christel Oldenburg) 

Nehmen Sie Platz! 
Herzlich willkommen zum Frühschoppen. 

Wie geht‘s weiter mit Hartz IV? 
 

Diskussion mit Wolfgang Rose,  
ver.di Landesbezirksleiter Hamburg und  
Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft  

Sonntag 28. März, 11.00 bis 12.45 Uhr 
Abgeordnetenbüro, Am Pool 41  

 

Sie erleichtern unsere Organisation, wenn Sie 
sich kurz anmelden: 
Tel: 724 72 90 oder E-Mail: catharina.mohr 
@abgeordnetenbuero.info 


